
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 48

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


388

Offtjtcflc Ucficrfinjtêfortc ber fàjtoctjcrifajcn (Sifcns

bnljncn mit Slngabe fämmtlidjer Stationen,
berauêgegeben nom eibg. Sifenbabn« unb ^jan=
belëbepartement. ,Sûriaj, SBerlag non Orefl,
gûfeli & Somp., 1878. SCreiê gr. 1. 50.

Sin recbt Ijûbfdj in garbenbrucf auëgefûtjrteë
Jîârtajen, roeldjeë ein beutlidjeê SBilb unfereë Sifen«
bnfjnuefeeê giebt; aïïerbingê une audj jeigt, roie

roenitf jroecfmäfeig ein Stbeil beëfelben angelegt ift.
— SBaê roir an bem Äärtajen oermiffen, ift ein

SIRafefiab ober Slngabe beë SBeijungungêoertjâlt«
niffeë; aUerbingë ift bei einer Sifenbatjn*Ueber=
frttêfarte ber SDtafeftab am etjeften entbefirliaj —
gteiajrooljl glauben roir, bafe berfelbe niajt fetj«

ten fottte.

Sie «Sdjuiajt Bei <St. 3afoo an ber Sire oon Slug.
33ernoulti. Sine fritiidje Unterfudjung. SIRit

einem spiati. SBafel, 1877.
Sine fetjr oerbienftooöe, auf forgfältigem Duellen«

ftubium berubenbe Slrbeit, bie in engem SRafjmen,

46 ©eiten 8°, bie bem SSerfaffer fidj ergebenben
SRefultate bietet unb jroar in folgenber Stnttjeilung
beë ©toffeê: I. Sinleitung. II. SDie lefeten Stage

oor ber ©cblacbt. III. Srfteê ©efedjt unb Ueber=

gang über bie 33irê. IV. 33afelê Spaltung roâljrenb
ber ©djlaajt. V. SRücfjug unb «Berttjeibigung beë

Êiecbenfjaufeê. VI. Unterljanblungen uub lefetet

©türm.

Causeries militaires par uu vieil Officier supé¬

rieur à ses jeunes Compatriotes suisses.

Neuchâtel, Librairie J. Sandoz. Genève,
Librairie Desrogis. Prix Fr. 1. 50.

33iorjlgemeinte militarifdje SRaujfdjlâge eineê alten
auë ber grembe fjeimgefefjrten eibgenöffifdjen ©rofe«
oaterë für feine nngerattjenen Snfel. ©rofepapa

ift fetjr liebenëroûrbig unb fdbmetajelt feinen Snfeln
niajt roenig, bie Snfel roerben ibn alfo lefen unb
bann naaj bem SBablfpniaje : „SÇrûfet Slfleê unb

beljaltet baë ©ajledjtefte" oerfaljren.
Z. B. C.

5)tc SStenflbcrljaHmffe ber Äonigl. spreufj. iflhittars
Slcrjte im ^rieben oon Dr. SRiebel, Slffiftenj«
arjt I. Älaffe beim Sorpê=®eneralarjt beê

XI. Slrmeecorpë. SBerlin, 1878. S.©.3Ritt=
1er & ©otjn. gr. 8°. ©. 278. SBreiê 6 gr.
25 Stê.

SDer £>err SSerfaffer tjat, roie er beridjtet, anfang«*

liaj nur jum eigenen SRufeen, bie oon ibm in lang«*

jäfjriger Sttjätigfeit im corpegeneralärjtlidjen SSureau

gefammelten Srfabrungen jufanimengeftellt, um in
allen, SDienft unb ©teflung beê SDiilitärarjfee be«

treffenben gragen orientiti ju fein, fpäter erroei«

tette er feinen spian infofern atê er fiaj entfebtofe

ein £anbbuaj ju fdjaffen, roelajeê bem preufeifdjen

S)Rititärarjt rafajen Sluffdjlufe über feine SReajte unb
Sßfltajten geben follte. — SDaê $>anbbuaj fjat einem

in ber preufeifdjen Slrmee gefüllten «Bebürfniffe ab«

geljolfen, ba bie oorljanbenen £>anbbüdjer, naaj

preufeifajem Urtbeil, ju umfangreiaj unb jum fctjnetten

SRadjfdjlagen roeniger geeignet finb. SDaê oorlie*
geube SBuaj ift furj unb genau. Sin überfiajtlidj
georbneteê 3nlmltëoerjeidjnife, foroie ein alptjabc«
ttfajeë unb djronologifdjeê SRegifter erleidjtern baë

SRaajfdjIagen. SDaê SBefentlidje beê ^ntjaltee bilben
bie 33efttmmungen unb SSerfügungen, auf beren

SRaajfdjIagen ce in jebem ©pejialfall anfommt,

gür unfere Ferren SIRilitarärjte Ijat baê SBuaj info«
fern Sntereffe, alê Äenntnife ber SDtenftoertjällntffe
ber SüRilitärärjte anberer Slrmeen fetjr geeignet
fdjeint, fie über bie eigenen aufjuflären unb itjnen
ein riajtigereë Urttjeil ju geftatten, abgefeljen baoon,
bafe, ba une fo betaiüirte SSorfajriften abgeljen, in
einjelnen gäflen bie anberer Slrmeen einen roill«
fommenen SBegroeifer abgeben fönnen.

f-yclbbtcnftulJuna.cn ber IL Sibifton unb ber
V. 3«f«ritericsSBrtgabc.

Vortrag
be«

Jpcrrn Dbcrf>©l»ffionär SDiCtjer,

gefjalten in ber SBerfammlung bc« ftattbcrnifdjen Dfftjfer«»ercln«,
greltag ben 1. SRosember 1878.

(©djtufj.)
©In anbetet Umftanb, ben id) nicbt begriffen, ift ber, bafj ble

tBorroärtJberocgungcn gegen bleV. 3nfanlerlc SBrfgabe in ber SJÌeget

tutdj bie Sljatfoljlen »or ftdj gingen, rcäfjrcnb man bodj befannter«

mafjcn immer juetft batjln ttadjtct, ajett bet bomlnltcnbcn feljen
ju fein, ©ann fdjeint mit aud) bie SlngrlffSrldjtung ber II.
©bifion ntctjt befonber« glüdlidj gcroätjlt getrefen ju fein, ba ble

II. ©iolfion, namentlicb bei biefer fetr au«gebctjnten gront, rl««
firen müfjte, entjtoelgefdjnlttcn ju roerben. SRadj meiner Slnfidjt
roäre ber ridjtlge Ängrfff«punft 9Jürnplf& geroefen mit einem

ftlanfenat-grlff »on ben (gruben (jet (eine SfJoftllon, roeidje bfe«

jenfge »om SRefjbaag bebertfdjt) fn roeldjem gall ein ©rfolg
möglfdj, ja fogat wafjtfcbeinlidj geroefen wäre.

*©« ift ter betcutenben gtonlauStefjnung roegen audj »orge«

fommen, bap elnjelne Äbttjetlungen, »eil ju weit au«einanber,

ofjne güfjrung roaren, wa« bann im Sffieitern jut gotge fjatte,

bafj fefne cfnjfge ®efedjt«übung nadj iaftlfdjen Dicgcln getjörig

butebgefübrt worben ift. ©ie ©djIcMridjtct waren Jeweilen ge«

nöttjigt, »ot Scenblgung ber Slctfon elnjufdjrelten, otet bei »ot«

gtrüdtcn Seit wegen abbredjen ju laffen.
äßa« ble ülbmlniftratlon unb SBcrpftegung anbelangt, fo ift

biefelbe jum ©egenftanb einet einläfjlfdjen •Srftif gemadjt worben,
weldje übertrieben war fowoljl für ale* gegen. (Sl finb bet SBet«

waltung«abtfjetlung SBorwürfe gemadjt wotben, ble fte ntctjt »cr«

bient bat. ©« fam eben »or, bap bie gufjrwerfc cfnjefner
Äotp« an bem ifjncn beftimmten Drt unb jur beftimmten 3fft
ju ben gaffungen nidjt erfdjicncn, wcfjfjalb ble betreffenben Äorp«
ofjne «Berpflegung blieben, wäfjrenb anbete .Sotp«, beten gufjt«
wetfe ju ben gaffungen tcdjtjcftlg ctfdjienen, immet »ollftänblg
gcfafjt baben. @« ift bei »feien Cfftjicren SKobe, immer übet

tie «Bctwaltung ja flogen, abet e« fft, idj barf c« woljl be«

Raupten In ben meiften gäden bie Slage unbegrftneet, ta tfe

Ulfadje jur Älagc mclftcn« barin ju finben ift, bafj bfe Sruppen«

oiftjicre au« lautet 23cquemlld)felt ble SBefefjIe nicfjt gefjötlg nadj«

lefen unb übetbenfen unt infolge beffen bann audj nidjt gefiötig

auefüfjrcn.
SRur wenn SBerwaftung unt Äommanbo in guter e^atmonie

jufammen arbeiten, fo werben bie Sruppen audj fmmer mit bem

Sltötfjlgen »etfefjen.

Sei bet ©renjbefefjung im SBintcr »on 1871 Ift bet V. ©f.
»(fion bei (Ijten angefttengten SORärfdjen »om 3ura bl« In ble

SBaabt bie SBeipftegung fjin unb roieber audj ausgeblieben; aber

man -cat ftdj ju fjclfcn gewufjt, ble «Betwaltungs.äBeamten fjaben
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Offizielle Übersichtskarte der schweizerischen Eisen¬

bahnen mit Angabe sämmtlicher Stationen,
herausgegeben vom eidg, Eisenbahn- und
Handelsdepartement, Zürich, Verlag von Orell,
Füßli & Comp., 1878. Preis Fr. 1. M

Ein recht hübsch in Farbendruck ausgeführtes
Kärtchen, welches ein deutliches Bild unseres
Eisenbahnnetzes giebt; allerdings uns auch zeigt, wie
ivenig zweckmäßig ein Theil desselben angelegt ist.

— Was wir an dem Kärtchen vermissen, ist ein

Maßstab oder Angabe des Verjüngungsverhältnisses

z allerdings ist bei einer Eiscnbahn-Ueber-
sichtskarte der Maßstab am ehesten entbehrlich —
gleichwohl glauben mir, daß derselbe nicht fehlen

sollte.

Die Schlacht bei St. Jakob an der Birs von Aug.
Bernoulli. Eine kritiiche Untersuchung. Mit
einem Plan. Basel, 1877.

Eine sehr verdienstvolle, auf sorgfältigem Quellenstudium

beruhende Arbeit, die in engem Nahmen,
46 Seiten 8°, die dem Verfasser sich ergebenden

Resultate bietet und zwar in folgender Eintheilung
des Stoffes: I. Einleitung. II, Die letzten Tage
vor der Schlacht. III. Erstes Gefecht und Uebergang

über die Birs. IV. Basels Haltung während
der Schlacht. V. Rückzng und Vertheidigung des

Siechenhauses. VI, Unterhandlungen und letzter

Sturm.

dîniseries militaires pur un vieil Ollìeier sups'-

rieur à ses.jeunes LomMriotes suisses.

Neuoliâtel, I^iizrairis ^i. Knncio«, (?enövs,
I^ibrairis Oizsr«>zis. ?rix l?r. 1. 50.

Wohlgemeinte militärische Rathschläge eines alten
ans der Fremde heimgekehrten eidgenössischen
Großvaters für seine nngerathenen Enkel, Großpapa
ist sehr liebenswürdig und schmeichelt seinen Enkeln
nicht wenig, die Enkel werden ihn also lesen und
dann nach dem Wahlspruche: „Prüfet Alles und

behaltet das Schlechteste" verfahren.
«. L. d

Die Dienstverhältnisse der Königl. Preuß. Militärs
Aerzte im Frieden von Dr. Riedel, Assistenzarzt

I. Klasse beim Corps-Generalarzt des

XI. Armeecorps. Berlin, 1878. E.S.Mitt¬
ler & Sohn. gr. 8°. S. 278. Preis 6 Fr.
25 Cts.

Der Herr Verfasser hat, wie er berichtet, anfänglich

nur zum eigenen Nutzen, die von ihm in
langjähriger Thätigkeit im corpsgeneralärztlichen Bureau
gesammelten Erfahrungen zusammengestellt, um in
ollen, Dienst und Stellung des Militärarztes
betreffenden Fragen orientirt zu sein, später erweiterte

er seinen Plan insofern als er stch entschloß

ein Handbuch zu schaffen, welches dem preußischen

Militärarzt raschen Aufschluß über seine Rechte und
Pflichten geben sollte. — Das Handbuch hat einem

in der preußischen Armee gefühlten Bedürfnisse
abgeholfen, da die vorhandenen Handbücher, nach

preußischem Urtheil, zu umfangreich und zum schnellen

Nachschlagen weniger geeignet stnd. Das vorliegende

Buch ist kurz und genau,. Ein übersichtlich

geordnetes Jnhaltsverzeichniß, sowie ein alphabetisches

und chronologisches Register erleichtern das

Nachschlagen. Das Wesentliche des Inhaltes bilden
die Bestimmungen und Verfügnngen, auf deren ^

Nachschlagen cs in jedem Spezialfall ankommt.

Für unsere Herren Militärärzte hat das Buch inso- ^

fern Interesse, als Kenntniß der Dienstverhältnisse ^

der Militärärzte anderer Armeen sehr geeignet î
scheint, sie über die eigenen aufzuklären und ihnen z

ein richtigeres Urtheil zu gestatten, abgesehen davon,
daß, da uns so detaillirte Vorschriften abgehen, in
einzelnen Fällen die anderer Armeen einen
willkommenen Wegweiser abgeben können.

Felddienstübungen der II. Division und der
V. JnfanteriesBrigade.

Vortrag
des

Hcrrn Oberst-Dioisionär Meyer,
gehalten in der Vcrsammlung dcê llaotberntschen Ofsiziersvereins,

Frettag den 1. Novcmbcr 1878.

(Schluß.)

Ein anderer Umstand, dcn tch nicht begriffen, ist der, daß die

Vorwärisbewegungcn gegen die V. Infanterie Brigade in dcr Regel
eurch die Thalsrhlcn »or sich gingcn, während man doch bekanntermaßen

immcr zuerst dahin trachtet, Hcrr der dominirenden Höhen

zu scin. Dann scheint mir auch die Angriffsrichtung der II.
Division nicht besonders glücklich gewählt gewesen zu sein, da die

II. Division, namcntllch bei dieser sehr ausgedehnten Front, ris-
kircn mußte, entzweigeschnitten zu werdcn. Nach mctncr Ansicht
wäre der richtige Angriffspunkt Bümplitz gewesen mit einem

Flankenangriff von dcn Gruben her (eine Position, wclchc

diejenige vom Rehbaag beherrscht) in welchem Fall ein Erfolg
möglich, ja sogar wahrscheinlich gewesen wäre.

ES ist ler bedeutenden FrcntauSrehnung wegen auch

vorgekommen, daß einzelne Abtheilungen, weil zu weit auseinander,

ohne Führung waren, was dann im Weiter« zur Folge hatte,

daß keine einzige Gefechtsübung nach taktischen Regeln gehörig

durchgeführt worden tst. Die Schiedsrichter waren jeweilen
genöthigt, vor Beendigung der Action einzuschreiten, oder der

vorgerückten Zeit wcgcn abbrechen zu lasscn.

Was die Administration und Verpflegung anbelangt, so ist

dieselbe zum Gegenstand cincr einläßlichen Kritik gemacht worden,
welchc übertrieben war sowohl für als gcgen. Es sind der Ver-

waltungSabthcilung Vorwürfe gemacht worden, die sie nicht
verdient hat. ES kam cbcn vcr, daß die Fuhrwerke einzelner

KorpS an dem ihncn bestimmten Ort und zur bestimmten Zeit

zu den Fassungen nicht erschienen, weßhalb die betreffenden KorxS
ohnc Verpflegung blieben, während andere Korps, deren Fuhrwerke

zu den Fassungen rechtzeitig erschienen, immer vollständig

gefaßt haben. Es ist be! vielen Ofsizieren Mode, immer über

cic Verwaltung zu klagen, aber es tst, ich darf cS wohl

behaupten tn den meisten Fällen die Klage »nbcgrünoet, da die

Ursache zur Klage mcistcnS darin zu finden ist, daß die Truppen-

osfiziere auê lauter Bequemlichkeit dte Befehle ntcht gehörig nachlesen

und überdenken und infolge dcssen dann auch nicht gehörig

ausführen.

Nur wcnn Vcrwaltung und Kommando tn guter Harmonie

zusammen arbeiten, so wcrden die Truppen auch immer mit dcm

Nöthigen »ersehen.

Bei der Grenzbesetzung im Wintcr von 1871 ist der V.
Division bei ihren angestrengten Märschen »om Jura bis in die

Waadt dic Verpflegung hin und wieder auch ausgeblieben; aber

man hat sich zu helfen gewußt, die Verwaltungs-Beamten haben


	

